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Abonnements-Einladung. 
Für die Monate No vember und December 


eröffnen wir ein zweimonatliches Abonnement 
auf die 


„Thorner Zeitung“ 
zum Preiſe von 1,34 Mk. für hieſige, und 1,68 
Mk. für auswärtige Abonnenten. 

Die Expedition. 


Weber die Feſtlichkeiten in Athen 


werden noch folgende Einzelheiten berichtet: Während der 
Trauung in der griechiſchen Cathedrale wurden die von dieſer 
Kirche bei Trauacten vorgeſchriebenen Kronen über den Häuptern 
des jungen Paares von dem Großfürſten Thronfolger von Ruß⸗ 
land und dem Prinzen Heinrich von Preußen gehalten. Die 
heilige Handlung dauerke etwa eine Stunde. Nach Schluß 
derſelben küßte der König Georg die Kronprinzeſſin, der Kaiſer 
reichte der Königin Olga, dem Kronprinzen und der Kronprin⸗ 
zeſſin die Hand. Der Traurede bei der proteſtantiſchen Ein⸗ 
ſegnung der Ehe lag der Text zu Grunde: „Nun aber bleiben 
dieſe drei: Glaube, Hoffnung, Liebe!“ Bei dem großen Gala⸗ 
diner am Abend brachte König Georg ein Hochruf auf die Neu⸗ 
vermählten aus. Kaiſer Wilhelm toaſtete auf Griechenland 
und ſchloß ſeinen Hochruf in griechiſcher Sprache, was mit 
ſtürmiſchem Jubel aufgenommen wurde. Abends fand große 
Illumination ſtatt, die nur durch heftigen Wind etwas beein⸗ 
trächtigt wurde. Prachtvoll war beſonders die Beleuchtung der 
Akropolis. 

Ueber den Toaſt des Kaiſers meldet ein weiteres Telegramm 
noch: Kaiſer Wilhelm brachte einen Toaſt auf die griechiſchen 
Majeſtäten, das griechiſche Volk und die königliche Hauptſtadt 
aus, welche ihm und der Kaiſerin einen ſo glänzenden, herrlichen 
Empfang bereiteten. Er ſchätze ſich glücklich, daß ſeine Schweſter 
Griechenland angehören werde, und ſei überzeugt, daß ſie in 
dem erlauchten griechiſchen Königspaare zweite Eltern finden, und 
daß ſie vom griechiſchen Volke mit Liebe aufgenommen werde. 
Brauſende Hurrahs nr dem hierauf ausgebrachten Hoch. 
Alsdann trank der König von Griechenland auf die Kaiſerin 
Friedrich. Der Kaiſer verlieh dem griechiſchen Miniſterpräſidenten 
Trikupis das Großkreuz des rothen Adlerordens, dem Miniſter 
des Auswärtigen Dragomis, ſowie dem deutſchen Geſandten Le 
Maiſtre den rothen Adlerorden I. Claſſe. Der König von Grie⸗ 
chenland verlieh dem Prinzen Heinrich von Preußen, dem Her⸗ 
zog von Mecklenburg und dem Grafen Herbert Bismarck das 
Großkreuz des Erlöſerordens. Am Montag Vormittag fand bei 
dem kronprinzlichen Paare eine Gratulationscour ſtatt, zu wel⸗ 
cher die Miniſter, die Abgeordneten, die Geiſtlichkeit, Stabs⸗ 
officiere und Generäle, Bürgermeiſter und höheren Beamten ge⸗ 
laden waren. Der deutſche Kaiſer unternahm eine Rund⸗ 
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Zutrigante Fäden. 


Roman von Max von Weiſenthurn. 
61. Fortſetzung. a 

„Sie werden frei ſein in demſelben Moment, wenn Sie die 
Wahrheit reden!“ 

Sie bedeckte das Antlitz mit beiden Händen. So ſtand ſie 
minutenlang, dann flüfterte fie: 

„Ich bin bereit, Alles zu bekennen! Es iſt Alles wahr, 
was Sie ſagten. Ich habe die Kinder mit einander ausgetauſcht. 
Ich haßte Lady Ainsleigh und wollte mich an ihr rächen. Mein 
Kind, ein Mädchen, war einen Monat alt, als die Gräfin, von 
Eifersucht getrieben, aus dem Hauſe ihres Gatten entfloh, bei 
mir Obdach ſuchte und, einem Kinde das Leben gebend, in meinen 
Armen ſtarb. Das Kind der Lady blieb bei mir und ich faßte 
den Entſchluß, die beiden Kinder aus Rache zu vertauſchen. Als 
Graf Ainsleigh kam, um das Kind von mir zu fordern, gab ich 
ihm das meinige anſtatt des ſeinen. Mit der Tochter des Grafen 
aber verließ ich das Land. Da trat jener Eiſenbahn⸗Unfall ein 
bei welchem Lord Rosegg ſein einziges Kind verlor. Er adoptirte 
das Mädchen, welches für meine Tochter galt, und ich ſah daſſelbe 
nie wieder, bis ich nach langen Jahren unter dem Namen „Ma⸗ 
dame von Waldau“ auf Rosegg meinen Einzug hielt.“ 

Doctor Wilſon hatte Alles, was die Frau geſprochen, Wort 
für Wort niedergeſchrieben. Nun bot er ihr das Blatt, damit 
ſie es unterzeichne ’ 

Secundenlang ſchwankte, zögerte fie, doch dann, wie einem 
ſchnellen Impuls Folge leiſtend, willfahrtete fie ſeinem Begehren. 

„Was wollen Sie mit dieſem Schriftſtück thun?“ forſchte ſie 
als ſie darauf ihren Namenszug vollendet hatte. 

„Ich werde es morgen dem Grafen Ainsleigh übergeben! 
Der Rang und der Name, welchen Ihre Tochter ſo lange getra⸗ 
gen hat, ſollen von ihr genommen werden, ehe noch ein neuer 

ag ins Land ee e iſt.“ 

„Aber fie trifft keine Schuld!“ 


Thorner Zeitung. 


Begründet 1760. 


Redaction und Expedition Bäckerſtraße 255. 
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fahrt durch Athen. Am Abend finden großer Ball im 
Schloſſe und bei günſtigem Wetter auf dem Marsfelde 
Kunſtfeuerwerke ſtatt, die Darſtellungen aus der griechiſchen Ge⸗ 
ſchichte verherrlichen ſollen. Am Dienſtag Vormittag iſt De: 
jeuner bei dem deutſchen Geſandten, an welchem der Kaiſer 
Theil nehmen wird. Die Beſichtigung der Akropolis, der alten 
Burg Athens, wird unter perſönlicher Führung des Königs 
Georg erfolgen. Bei dem Aufſtiege bilden Offieiere der griechi⸗ 
ſchen Armee mit entblößtem Degen Spalier. — Von der See⸗ 
reiſe des deutſchen Kaiſerpaares wird nachträglich noch berichtet, 
daß der Kaiſer am Freitag das Geſchwader nach Gefechtsideen 
hatte manövriren und mit Salutcartouſchen ſchießen laſſen. Am 
Abend deſſelben Tages ſtattete der Kaiſer ſeiner Gemahlin einen 
Beſuch ab und verblieb an Bord der „Hohenzollern“ zur Abend⸗ 
tafel. Die Kaiſerin Auguſta Victoria ſoll, ſo läßt ſich der 
„Figaro“ aus Berlin melden, für das nächſte Frühjahr einem 
freudigem Ereigniſſe entgegenſehen. Es ſoll noch nicht ganz ſicher 
ſein, ob die Kaiſerin mit nach Conſtantinopel reiſt. 

Ueber den eigentlichen Trauungsact in Athen theilen wir 
noch Folgendes mit: Vor dem Betpult am Altar ſtand das 
junge Paar, brennende Kerzen in den Händen, des Kronprinzen 
hohe breitſchultrige Geſtalt in griechiſcher Majorsuniform mit der 
Kette des goldenen Vließes die Braut weit überragend, am Fuße 
der Stufen, umgeben von dem glänzenden fürſtlichen Kreiſe. 
Statt einer Predigt erklang faſt eine Stunde lang ein näſelnder 
geſangartiger Vortrag bezüglicher Stellen aus den heiligen Büchern, 
welchem der Geſang des Chors oft in ſchwungvoll liedartigen 
Melodien antwortete. Den erſten Theil der Ceremonie bildete 


die Verlobung, wobei die Königin Olga die Ringe des Paares 
dreimal wechſelte. 
Auf die Altarſtufen neben der Braut traten Prinz Heinrich, die 
Prinzen Victor Albert und Georg von Wales, neben dem Bräu⸗ 


Dann erſt erfolgte die eigentliche Trauung. 


tigam der ruſſiſche Kronprinz und die Prinzen Nicolaus und 
Georg von Griechenland. Die Prieſter erhoben goldene Kronen, 
berührten damit die Stirnen des Brautpaares und übergaben 


dann die Kronen dem auf der oberſten Stufe ſtehenden Prinzen, 
welche dieſelben während der folgenden Geſänge und dreimaliger 
Umwandlung des Altares an befeſtigten Stäbchen über den Häup⸗ 
tern des Brautpaares hielten. Wenn ihre Arme erlahmten, nah⸗ 
men die anderen Prinzen ihnen das Amt ab. Einmal wurde 


dem Paare Wein in goldener Schale geboten, welche vom Prieſter 
angdie Lippen geführt wadr. Währendſder Ceremonie ſtand die Braut 


vom purpurn gefärbten Sonnenſtrah! getroffen, ganz in zarte 
Roſengluth getaucht da. Endlich war das Sacrament vollendet. 
Das Brautpaar küßte die heiligen Bücher und die Hand der 
Prieſter und trat in den fürſtlichen Kreis hinab, von den hohen 
Verwandten umgeben und beglückwünſcht. Der Kaiſer küßte die 


Schweſter dreimal herzlich auf den Mund. 


Dagesſchau. 
Aus Bayern kommt die Meldung, daß der freiſinnige Reichstags⸗ 


abgeordnete Freiherr Schenck von Stauffenberg kein 
Mandat zum Reichstage wieder annehmen will. Bei der Grün⸗ 
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„Sie haben die Tochter des Grafen Ainsleigh für die Hand⸗ 
lungsweiſe ihrer Mutter verantwortlich gemacht; Ihre Tochter 
ſoll büßen, was Sie begangen haben!“ 

„Bringen Sie mich fort aus dieſem entſetzlichen Hauſe, 
bringen Sie mich fort von hier, wenn ich nicht meinen Verſtand 
verlieren ſoll!“ 

„Damit Sie trachten können, der ſühnenden Vergeltung zu 
entfliehen?“ gab Doktor Wilſon ſcharf zurück. „Nein, Madame 
von Waldau, ſo wetteten wir nicht. Vor ſechs Jahren trium⸗ 
phirten Sie; jetzt iſt an mir die Reihe. Das Mitleid, welches 
Sie für Manuela an den Tag legten, es ſoll Ihnen in dem reich⸗ 
ſten Maße zurückgezahlt werden. Hier iſt die alte Tony,“ fuhr 
er fort, auf die eben unter dem rückliegenden Zimmereingang 
erſcheinende alte Indierin deutend, „ſie wird Ihnen das Ge⸗ 
leite in das für Sie beſtimmte Zimmer geben nnd auch die 
Nacht über bei Ihnen bleiben!“ 

Und die alte Frau heranwinkend, entfernte er ſich raſch mit 
dem koſtbaren Schriftſtück, welches Johanna Hermann's Bekennt⸗ 
niß enthielt. 


XII. 
Gewonnen und Verloren. 

Zeitig noch am folgenden Morgen noch war es, als lautes 
Pochen an der Thür des ſchwarzen Hauſes die Bewohner 
deſſelben aufjchredte. 

Es dauerte einige Zeit, ehe das Geſicht der alten Tony 
hinter dem Schiebfenſter der Hausthür erſchien, um zu ſehen, 
wer der Draußenſtehende ſei, und dann erſt zögernd zu öffnen. 

„Ich wünſche Mademoiſelle Latour zu ſprechen!“ ſagte, die 
Schwelle überſchreitend, der Einlaßbegehrende. 

„Wer ſind Sie und was führt Sie zu ſo früher Stunde 
hierher, fragte die alte Frau mißtrauiſch. 

„Mein Name iſt Capitän O Donell; ich bin Mademoiſelle 
Latour's Freund und komme, um ihr einen Dienſt zu erweiſen, 
ſo lange es noch Zeit iſt. Binnen zwei Stunden würde es 
zu ſpät ſein. Sagen Sie ihr, daß ich Sie ſprechen muß!“ 


Mittwoch, den 30. October 


1889. 


dung der freiſinnigen Partei trat Frhr. von Stauffenberg als 
Vorſitzender an die Spitze derſelben, hat aber in den letzten 
Seſſionen des Reichstages nur noch ſehr ſelten geſprochen. Schon 
beim Septennat ſprach man von Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen Stauffenberg und Eugen Richter, was freilich von dem 
Letztern entſchieden beſtritten wurde. 

Die preußiſche Regierung hat einer größeren Zahl aus 
Berlin ausgewieſener Socialdemocraten die Rückkehr 
aus eigenen Stücken freigeſtellt. Die Heimkehrenden müſſen ſich 
nur verpflichten, die gewerbsmäßige politiſche Agitation zu unter⸗ 
lasen, können im Uebrigen aber ſelbſtverſtändlich wählen, wie ſie 
wollen. 

Der rheiniſch⸗ weſtfäliſche Bergarbeiter⸗Verband 
iſt am Sonntag definitiv errichtet worden. Zum Vorſitzenden 
wurde Bunte⸗Dortmund mit 108 Stimmen gewählt, zum Caſſirer 
Meyer⸗Bochum mit 129 Stimmen, zum Vorſitzenden des Controll⸗ 
Ausſchuſſes Markgraf⸗Eſſen mit 99 Stimmen. 


Deutſches Reich. 

König Carl uad Prinz Wilhelm von Württemberg 
haben an den ſtändiſchen Ausſchuß in Stuttgart, welcher ihnen 
Glückwunſchadreſſen aus Anlaß des ludwigsburger Attentates 
übermittelt hatte, herzliche Dankſchreiben gelangen laſſen. 

Der Kaiſer hat aus Athen folgendes Telegramm an 
den Reichskanzler gerichtet: „Fürſt von Bismarck, Friedrichsruh. 
Nach berauſchend ſchöner Fahrt hier im alten ſchönen Athen an⸗ 
gelangt. Nach herrlichem Empfang von Fürſt und Volk war 
Ihr Telegramm der erſte Gruß von der Heimath; herzlichen 
Dank dafür; ſowie mein erſtes Wort ins Vaterland ein Gruß 
an Sie von der Stadt des Perikles je und von den Säulen 
des Parthenon, deſſen erhabener Anblick mir tiefen Eindruck 
macht. Wilhelm.“ 

Auf Anordnung des Hofmar ſchallam tes in Berlin 
wurden am Sonntag in Potsdam nach beendetem Gottesdienſt 
aus Anlaß der um dieſe Zeit ſtattfindenden Trauung der Prin- 
zeſſin Sophie mit dem Kronprinzen von Griechenland durch das 
Glockenſpiel auf dem Thurme der Garniſonkirche feſtliche Weiſen 
geſpielt. Es beruht das auf einem alten Herkommen, welches 
bei Vermählungsfeierlichkeiten im Königshauſe ſchon ſeit hundert 
Jahren üblich iſt. 

Der berliner Hof hat um den König von Portugal für 
drei Wochen Trauer angelegt. 

Zwiſchen dem Sultan von Zanzibar und der deutſchen 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft iſt ein Conflict entſtanden. Die 
Regierung des Sultans hat an die Geſellſchaft die Forderung 
gerichtet, die Waarenlager und Geſchäftslocale, welche ſie ohne 
Pachtvertrag und ohne Miethe zu zahlen beſetzt habe, wieder 
aufzugeben. — Reichscommiſſar Wißmann verhandelt mit dem 
Sultan wegen Ankaufs von 150000 Pfund Pulver von 
demſelben. 

Ueber die auf Samoa ſtattgehabten neuen Unruhen liegen 
jetzt weitere Meldungen vor. Der Häuptling Mataafa war nach 
der Ablehnung Malietoa's bekanntlich zum König der Samoa⸗ 
inſeln gewählt worden. Die Wahl ſoll aber nur einen proviſo⸗ 


„Ich weiß nicht, was das bedeuten ſoll,“ entgegnete die 
Alte ängſtlich. „So viel aber ſteht feſt, daß Sie ſicher nicht 
Mademoiſelle Latour's Freund ſind.“ 

Die Entgegnung, welche Roderich O'Donell ſprechen wollte, 
erſtarrten auf den Lippen, wie der Erde entwachſen, ſtand plötz⸗ 
lich Diejenige, welcher der Zweck ſeines Kommens nach dem 
ſchwarzen Haufs galt, neben ihm. 

„Ich habe Ihre Worte vernommen, Capitän O Donell“, 
ſprach ſie, „und beſitze der Freunde ſo wenige, daß ich keinen 
Mann, der ſich meinen Freund nennt, zurückzuweiſen im Stande 
wäre. Dennoch aber werden Sie es begreiflich finden, daß Sie 
hier zu ſehen mich überraſcht. Was führt Sie zu ſo früher 
Stunde hierher, Sie, den Mann, welcher mich bis nun am aller⸗ 
unbarmherzigſten verfolgte, um ſich jetzt plötzlich meinen Freund 
zu nennen?“ 

„Ich bin gekommen, um Ihnen zu ſagen, daß über Ihrem 
Haupte eine Gefahr ſchwebt, welche Sie zu vernichten 
droht; um Ihnen zu ſagen, daß Ihr Spiel aus iſt, daß 
Alles entdeckt iſt und daß ich Sie zum letzten Mal zu warnen 
im Stande ſein werde. Fliehen Sie, denn nur ſchleunigſte 
Flucht vermag Sie zu retteul“ 

„Was hat man entdeckt?“ fragte ſie mit kühler Reſerve. 

„Alles, was geſchehen iſt! Man weiß, daß Sie in der 
Maske des Majors Falklands mit der Baronin Rosegg auf dem 
Ball geweſen, daß Sie als Alexander von Saint Claire den Baron 
erſchreckt und ihm im Spiele beträchtliche Summen abgenommen 
haben, während in Wirklichkeit Alexander de Saint⸗Claire ſeit 
Jahren als Blödſinniger im „ſchwarzen Hauſe“ eingekerkert lebt; 
kurzum, man weiß Alles und hat die Hilfe der Behörde gegen 
Sie aufgerufen!” 

„Natürlich habe ich das Alles Ihnen zu verdanken!“ ſprach 
das Mädchen voller Bitterkeit. 

„Nein, nicht mir,“ gab er, ſchmerzlich berührt, von ihr fo 
verkannt zu werden, zuruck, „nicht mir, ſondern dem Grafen 
Aungsleighl⸗ 


riſchen Character haben und lediglich bis zu der Zeit gelten, wo Tapferkeit vor dem Feinde ſehr oft dekorirt iſt. Wegen Be⸗ 
die Samoa Convention in Kraft treten wird. Die Anhänger | theiligung an einer geheimen, gegen die Regierung des Zaren 
des bisherigen Königs Tamaſeſe verweigerten indeſſen die An⸗ gerichteten militairiſchen Agitation iſt er aller Aemter, Würden, 
erkennung der Wahl und griffen die Mataafa = Leute an, die Orden, Titel und Rechte verluſtig erklärt und zur lebenslänglichen 
geſchlagen wurden. Die Häuptlinge Mataafa's bereiten nun Verbannung nach dem Gouvernement Olonetz verurtheilt worden. 
einen Kriegszug gegen Tamaſeſe vor, es iſt aber zu hoffen, daß | — Zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und dem Vatikan ſoll eine 
der Streit vorher gütlich beigelegt wird. Engliſche Blätter Einigung über die Wiederbeſetzung der katholiſchen Bis⸗ 
melden übrigens, daß auf Samoa jetzt Tamaſeſe jeden Wider⸗ thümer in Polen zu Stande gekommen ſein. 
ſtand gegen ſeinen Nebenbuhler Mataafa aufgegeben hat. Er iſt Serbien. Die Scupſchtina hat eine Adreſſe an den 
geflohen und hält ſich verborgen. König Alexander angenommen, die ziemlich maßvoll gehalten iſt 
Nach Berichten aus Capſtadt hat ſich die deutſche Colonfal⸗ und ſich im Weſentlichen an die Thronrede anlehnt. Heute 
geſellſchaft in Pond o land (Südafrika) aufgelöſt und ihre | Dienſtag wird das Schriftſtück den Agenten überreicht werden. 
Waaren und Geräthſchaften verkauft. Die Geſellſchaft, die ſeit Schweiz. Die Soci aldemocraten hielten am Sonn⸗ 
etwa Jahresfriſt beſtand, beabsichtigte einen in Privatbeſitz über: | tag in Bern eine Jahresverſammlung ab. Man beſchloß die 
gegangenen Theil des Pondo⸗ Landes wirthſchaftlich zu ver⸗ Aufſtellung ſocialdemocratiſcher Candidaturen zu den ſchweizeriſchen 
werthen. Nationalrathswahlen, wo dies nur immer möglich ſei; ferner 
beſchloß man die Bekämpfung jeder weiteren Ausdehnung der 
ſchweizeriſchen politiſchen Polizei und Ueberwachung des Ver⸗ 
haltens der einzelnen Cantone gegenüber der Polizei. Beamte, 
welche ſich Uebergriffe in die perſönlichen Freiheitsrechte der 
Bürger erlauben, ſollen zur Rechenſchaft gezogen werden. Die 
Socialdemocraten thun mit dieſen Beſchlüſſen gerade ſo, als 
wenn ſie wer weiß wie ſtarken Anhang in der ſchweizer Bürger⸗ 
ſchaft hätten. Und bei ihrem neulichen Verſuch, eine Volksab ; 
ſtimmung gegen die Anſtellung eines Bundesſtaatsanwalts her⸗ 
beizuführen, zeigte ſich noch, daß ihre Zahl nur mäßig iſt. 
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Provinzial Nachrichten. 


— Strasburg, 27. October. (Von der Drewenz. — 
Inſpicirung.) In Folge des anhaltenden Regenwetters in 
voriger Woche iſt die Drewenz hierſelbſt bedeutend geſtiegen, jo 
daß die angrenzenden Wieſen größtentheils unter Waſſer ſtehen. 
Doch dürfte eine weitere Zunahme des Waſſers durch die jetzt 
eingetretene trockene kalte Witterung verhindert werden — Am 
25. d. Mis. inſpicirte Oberſt Müller aus Graudenz die hieſige 
Garniſon. 

— Graudenz, 28. October. (Allarmirung. — 
Verein der Mer) Ein ſignalblaſender Trompeter der Ar⸗ 
tillerie durchritt heute Vormittag die Straßen der Stadt. Wie 
ſchon mehrmals früher wurde die Garniſon probeweiſe allarmirt. 
— Eine Anzahl ehemaliger Angehöriger des 44. Infanterieregi⸗ 
mentes hatte ſich am Sonnabend im Tivoli verſammelt, um über 
die Gründung eines „Vereins ehemaliger 44er“ zu berathen. Die 
Gründung des Vereins wurde beſchloſſen, und 10 Herrn erklärten 
ſofort ihren Beitritt. In einer ſpäteren Verſammlung ſoll über 
die weitere Geſtaltung des Vereins derathen werden. 

— Marienburg, 26. October. (Shlo ß bau⸗Com⸗ 
miſſion.) Der Ausbau des Marienburger Schloſſes iſt in 
ein neues Stadium getreten. Die Schloßbau⸗Commiſſion beſichtigte 
am Freitag die Arbeiten des Hochſchloſſes, wo ſie durch den 
Landes bau⸗Inſpector Steinbrecht perſönlich über den gegenwärti⸗ 
gen Verlauf auf das eingehendſte informirt wurde. Zu dieſer 
Beſichtigung hatte ſich auch der frühere Oberpräſident unſerer 
Provinz, v. Ernſthauſen, welcher hier eingetroffen war, in Be⸗ 
gleitung des Oberbürgermeiſters v. Winter nach Marienburg 
begeben, um an der dort dattfindenden Conferenz der Commiſſion ] Hahn, wieder aufgeſtellt. Zum Wahleandidaten für den Land⸗ 
theilzunehmen. 8 3 tag wählte dieſelbe Verſammlung den Nittergutsbefiger von 

— Marienburg, 27. October. (Bürgermeiſterwahl.) | Vorn⸗Fallois. Letzterer hat vor der Abſtimmung die ausdrück⸗ 
In außerordentlicher Stadtverordneten⸗Sitzung wurde geſtern liche Erklärung abgegeben, daß er nicht zur extremen Rechten, 
Nachmittag die Wahl des neuen Bürgermeisters vorgenommen. | ſondern zur gemäßigt conſervativen, auf dem Hoden des Cartells 
Von den drei zur engeren Wahl geftellten Bürgermeiſtern Sands | ſtehenden Partei gehöre. — Ein großer Theil der bei dem 
fuchs⸗Zedenick, Stadtrath Polski⸗Graudenz und Landeshauptkaſſen⸗ letzten Hochwaſſer verſchwommenen Hölzer liegt bei dem Dorfe 
Buchhalter Pawlowski wurde Bürgermeister Sandfuchs⸗Zedenick Langenau, 1¼ Meilen von hier, über- und untereinander, viele 
mit 23 von 32 Stimmen zum Bürgermeister unſerer Stadt auf | Hötzer find aber auch bei Fordon vorbeigetrieben. Der Schaden, 
12 Jahre gewählt. Auf Polski fielen 8 Stimmen. I welcher die verſchiedenen Holzintereſſenten trifft, it ein ſehr de⸗ 

— Elbing, 28. October. Eine totale Finfterniß) | deutender, läßt ſich jetzt aber noch gar nicht feſtſtellen. Von 
drohte über unſere Stadt am Sonnabend hereinzubrechen. Wie | Danzig hat ſich das „Berliner⸗Holz⸗Comtoir,“ welches beſonders 
gemeldet wurde, war in der Gasanſtalt eine Betriebsftörung | viel Holz auf der Weichiel liegen Hatte, einen Dampfer kommen 


inſofern eingetreten, als infolge eines bisher noch nicht ermittel | laſſen, um das verſchwommene Holz zuſammenzubringen. Außer 
dieſem ſind aber mehrere andere Dampfer zu gleichem Zwecke 


ten Umſtandes das Gas aus dem Gaſometer nicht in die zur 
Stadt führenden Röhren eindringen wollte. Um 10 Uhr Vor | thätig. 
— Schneidemühl. 26. October. (In Folge der 


mittags hatte man dies zuerſt bemerkt und war von da ab 
unaufhörlich bemüht geweſen, die Urſache dieſer auffälligen Erihei- | tar ken Regenfälle) der letzten Tage iſt die Küddow 
über Ihre Ufer getreten und hat Wieſen und Felder weithin 


weiſe aber trat weder eine ſolche, noch überhaupt eine gänzliche 
Verfinſterung ein, da es nach und nach möglich wurde, eine 
einigermaßen erträgliche Beleuchtung zu erhalten. Auf den 
Straßen herrſchte allerdings eine höchſt unangenehme Finſterniß, 
da überhaupt nur die allernothwendigſten Ecklaternen brannten. 
Geſtern früh wurde in der Gasanſtalt wieder die größte Thätig⸗ 
keit entfaltet; der neue Gaſometer wurde von oben bis unten 
einer genauen Riviſion unterzogen und an zweifelhaften Stellen 
nachgeniethet, während in Folge des ſtarken Gasdruckes ſich ein 
weithin vernehmbares Geräuſch bemerkbar machte. Die Störung 
konnte noch nicht gehoben werden. 

— Berent, 25. Oetober. (Darlehn.) Die Central: 
Bodenkredit-Geſellſchaft zu Berlin hat ſich bereit erklärt, der 
hieſigen Stadtgemeinde zum Bau des Schlachthauſes ein Dar⸗ 
lehn von 20 000 Mk. zu gewähren. 

— Königsberg, 26. October. (Verbrannt. — 
Selbſtmor d.) Abermals hat in einem Flachsſpeicher am 
Pregel ein großer Brand gewüthet. In dem jetzt dem Kaufmann 
Löwenthal, früher dem Kaufmann Frohmann gehörige, nach 
einem Brande vor drei Jahren neu aufgebauten Speicher brach 
Nachmittags auf unerklärliche Weiſe Feuer aus, welches, da in 
dem Speicher 7000 Gentner Hanf lagerten, alsbald einen gewal⸗ 
tigen Umfang annahm. Zum Glück blieben die durch ſtarke 
Brandmauern von dem brennenden Hauſe getrennten Speicher 
von den Flammen verſchont. Leider verlor bei dem Brande der 
24jährige jung verheirathete Feuerwehrmann Jegodzinski ſein 
Leben. Er war mit zwei anderen Leuten in einem der brennen⸗ 
den Räume mit dem Löſchen beſchäftigt, als plötzlich ein großer 
Hampfſtapel umfiel und die drei unter ſich begrub. Die Ret⸗ 
tungsarbeiten wurden mitten in Rauch und Flammen ſofort in 
Angriff genommen, und es gelang auch, zwei der Verſchütteteten 
lebend und nur unbedeutend verletzt hervorzuziehen“ Jegodzinski 
aber war, als man ihn fand, bereits erſtickt. Seine junge Frau 
war gerade auf der Feuerwache, um ihm das Abendbrod zu brin⸗ 
gen, als die erſchütternde Kunde von ſeinem Tode eintraf. — 
Wegen eines Pferdes nahm ſich kürzlich ein Beſitzer das Leben. 
Der Mann hatte ein gutes Füllen verloren und grämte ſich 
darüber ſo ſehr, daß er ſchließlich tiefſinnig wurde. Schließlich 
artete der Schmerz um den Verluſt des Thieres in völligen Wahn⸗ 
ſinn aus, der Beſitzer ſang und betete fortwährend und war 
eines Tages ſpurlos verſchwunden. Man fand ihn mit geöffne⸗ 
ten Pulsadern in der Nähe der Grube, wo man das Pferd ver⸗ 
ſcharrt hatte. 

— Memel, 28. October. (Zwei Raubmörder ent⸗ 
ſprungen.) Aus dem hieſigen Gefängniß ſind zwei Raubmörder, 
Martin Trautmann, 23 Jahre alt, und Johann Gottlieb Jantzon, 
24 Jahre alt, entſprungen. 

— Inowrazlaw, 28. October. (Bahnhofs Reſtau⸗ 
rations Verpachtung.) Dem bisherigen Inhaber des 
allenſteiner Kaiſergartens, Schulz, iſt von der königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction zu Bromberg die hieſige Bahnhofsreſtauration 
verliehen worden. 

— Bromberg, 27. October. Reichs⸗ und Land⸗ 
tags⸗Candidaten. — Zeriſſene Traften) Zum 
Wahlcandidaten für den Reichstag hat die geſtrige Generalver⸗ 
ſammlung der Conſervativen des Stadt⸗ und Landkreiſes Brom⸗ 
berg den bisherigen Abgeordneten, Oberverwaltungsgerichtsrath 


nn — — —— — — —ä— 
Parlamentarifches. 

Das neue Sozial iſtengeſetz it am Sonnabend im 
Reichstage vertheilt. Es beſtimmt in Abänderung des beſtehenden 
Geſetzes, daß die Beſchwerde wegen des Verbotes von Vereinen, 
Druckſchriften, Sammlung von Beiträgen, Auflöſung von Ver⸗ 
ſammlungen nicht mehr wie bisher, nur an die Aufſichtsbehörde 
geht, ſondern es wird dafür der ordentliche Beſchwerdeweg eröffnet. 
Ferner werden beſeitigt die 88 22 — 24 des Sozialiſtengeſetzes, 
auf Grund deren gegen Perſonen, welche ſich die ſozialdemocratiſche 
Agitation zum Geſchäft gemacht haben, im Falle einer Verurthei⸗ 
lung auf Einſchränkung des Aufenthaltes erkannt und gegen 
Gaſtwirthe, Schankwirthe, Buchdrucker, Buchhändler x. die Un⸗ 
terſagung des Gewerbebetriebes, ſowie der Befugniß zum Handel 
mit Druckſchriften im Umherziehen ausgeſprochen werden kann. 
Weiter ſoll eine periodiſche Druckſchrift nicht nach dem Verbot 
einer Nummer, wie bisher, ſondern erſt nach Verbot einer zweiten 
Nummer unterdrückt werden dürfen. Der kleine Belagerungszu⸗ 
ſtand wird lediglich auf die Ausweiſungen beſchränkt. Dabei iſt 
hinzugefügt, daß nach Ablauf der Friſt des kleinen Belagerungs⸗ 
zuſtandes die ausgewieſenen Perſonen nur mit Genehmigung der 
Landespolizeibehörden zurückkehren dürfen. Das Geſetz wird 
ohne Friſtbeſtimmung erhalten 

Die zuſtändigen Bundesrathsausſchüſſe beſchäftigen ſich letzt 
mit der Vorberathung des Bankgeſetzes. Wabrſcheinlich wird die Vor⸗ 
lage ſchon bis zur nächſten Plenarſitzung des Bundesrathes fertig be⸗ 
rathen werden. 

Im Sitzungsgebäude des Reichstages in Berlin bielten am Mon⸗ 
tag faſt alle Parteien Fractionsverſammlungen ab. Man be⸗ 
ſchäftigte ſich ſehr eingebend mit dem neuen Etat. 


Auslanò. 


Belgien. Im Bergbezirk von Mons iſt eine neue Lohn⸗ 
bewegung im Gange. Die Arbeiter haben ſich in zahlreichen 
geheimen Verfammlunger eine feſte Organiſation geſchaffen und 
wollen nun geſchloſſen wegen Aufbeſſerung ihrer Löhne vorſtellig 
werden. Zuerſt ſollen Unterhandlungen angeknüpft werden, um 
auf gütlichem Wege das Ziel zu erreichen. Bleiben dieſelben aber 
erfolglos, ſo ſoll ein Generalſtreik der geſammten Knappſchaft 
eintreten. 1 a 

Bulgarien. Der Regierung giebt ein wiener Conſortium 
30 Millionen Franken her, die mit 6 Procent verzinſt werden müſſen. 
Einzelne Blätter in Sofia zielen immer wieder auf eine Los⸗ 
reißung Bulgariens von der Türkei hin. Man kann aber 
wohl annehmen, daß die Regierung beſonnen genug ſein wird, 
ſolche Ideen abzuweiſen. Fürſt F erdinand iſt immer noch 
in Wien. Seine Verlobung mit der Prinzeſſin von Alencon wird 
als Thatſache betrachtet. f 

Frankreich Am Sonntag fand in Paris das Begräbniß 
des franzöſiſchen Dramatikers Emile Augier ſtatt. Die 
Regierung war durch die Miniſter Tirard und Spuller ver⸗ 
treten. Im Streikgebiet in Nordfrankreich haben neuerdings 
abermalige zahlreiche Verhaftungen wegen Aufruhrs ſtattge⸗ 
funden. — Bei der Einfahrt in den Hafen von Grulette e x⸗ 
plodirte der Dampfkeſſel des auf der Fahrt nach Malta 
begriffenen Ozeandampfers „Ville de Breſt.“ 5 Perſonen blieben 
todt. — Finanzminiſter Rouvier ſoll eine große Anleihe vor⸗ 
bereiten, die allen Finanzcalamitäten der Republik mit einem 
Male ein Ende machen ſoll. Man ſpricht von 600 bis 1000 
Millionen. 19 ER 

Großbritannien. Zu den Hoch zeitsfeierlichkei⸗ 
ten in Athen bringen anch die engliſchen Zeitungen ſymphathi⸗ 
ſche Artikel. Die Morningpoſt meint, die Verbindung der beiden 
Länder werde nicht ermangeln, eine Rückwirkung auf die Orient⸗ 
frage auszuüben. England werde es ſtets mit Genug thuung bes 
trachten, wenn Deutſchland mäßigenden und beſchwichtigenden 
Einfluß auf Griechenland ausübe, weil dies zur Aufrechterhaltung 
des europäiſchen Friedens beitragen werde. 5 

Rußzland. Großes Aufſehen erregt in Rußland die kriegs⸗ 
gerichtliche Verurtheilung des geweſenen Hetmann der Orenburger 
Koſacken, Oberſt von Mohre uſchild, der für bewieſene 


nung zu ermitteln und dem Uebelſtande abzuhelfen. Bis zum 
hereinbrechenden Abend war aber alles Arbeiten umſonſt geweſen 
und mußte man ſich daher mit dem Gedanken vertraut machen, 
daß nach Ausbrennen des noch in den Röhren vorhandenen Gaſes 
— was zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends erwartet wurde — die 
Erleuchtung der Stadt durch Gas nicht mehr möglich ſein würde. 
Es wurden deshalb die Beſitzer vo n offentlichen Etabliſſements, 
der Bahnhof, das Theater ꝛc. hiervon in aller Eile in Kenntniß 
geſetzt, damit die erforderlichen Vorkehrungen vor dem Herein⸗ 
brechen der gänzlichen Finſterniß noch rechtzeitig getroffen wer⸗ 
den konnten. Die Situation war eine nicht ungefährliche, da 
bei dem großen Druck, mit dem gearbeitet wurde, um das Gas 
in die Röhren zu treiben, bei plötzlichem Nachgeben der Vea 
ſtopfung eventuell eine Exploſion zu befürchten ſtand. Glücklicher⸗ 
— — — 


— Poſen, 27. October. (Die Warthe) iſt in den 
letzten Tagen bedeutend geſtiegen und hat in Ruſſiſch⸗ Polen 
große Verheerungen angerichtet. Bei Konin ſtieg die Warthe 
innerhalb weniger Tage um 4 Fuß, trat über die Dämme und 
ergoß ſich über Felder, Wieſen und ganze Dörfer. Da die 
Straßen und Chauſſeen überſchwemmt wurden, ſo iſt die Ver⸗ 
bindung zwiſchen vielen Ortſchaften unterbrochen. In vielen 


gaben! Ich überwachte Sie ſcharf, aber auch Anderen blieb Ihr 
Geheimniß nicht verborgen und Alles ſteht deshalb für Sie auf 
dem Spiele, wenn Sie nicht fliehen, ſo lange es noch Zeit iſt!“ 

„Und Sie, Capitän O'Donell. Sie, der Sie mich haſſen, 
Sie kommen hierher, um mir dieſe Warnung zu ſagen?“ 

„Der ich Sie haſſe?“ wiederholte der junge Mann. „Wo⸗ 
mit habe ich Ihnen denn bewieſen, daß ich Sie haſſe? Ich 
kenne Manuela Rosegg's traurige Geſchichte und ich glaube ſelbſt 
in dieſer Stunde, daß mehr gegen fie gefündigt wurde, als wie 
fie ſelbſt fehlte. Einen großen Fehler hat ſie begangen; ſie hat 
ſelbſt Widervergeltung üben wollen und nicht der Worte ged icht 
die da lauten: „Die Rache iſt mein.“ Manuela, ich beklage 
Sie von ganzem Herzen! Verzeihen Sie mir alle harten Worte 
welche ich je zu Ihnen geſprochen habe. Laſſen Sie mich von 
dieſer Stunde an Ihren Freund, Ihren Bruder ſein!“ Reichen Sie 
mir verſöhnt die Hand; ich kann und will nicht in Feindſchaft 


„Dem Grafen Ainsleigh!“ wiederholte ſie, und wie im 
Todesweh kamen dieſe Worte über ihre Lippen. „Was habe ich 
ihm gethan, daß er mich ſo hart verfolgt, er, gerade er?“ 

Roderich O' Donell, der den Sinn ihrer Worte nicht ver⸗ 
ſtand, entgegnete: f 

„Er hat einen Detectiv angenommen, der Alles ermittelte; 
ſein Verdacht, daß Mademoiselle Latour mit Manuela Rosegg 
identiſch ſei, bewog ihn, Ihrer Spur nachzuforſchen, und führte 
ihn ſo zu dieſen Entdeckungen 5 185: 

„Ah, und auf dieſen Verdacht hin ſind auch Sie nach 
London gefahren, 199 die arme Mrs. Wilſon durch Kreuz: und 
Querfragen zu ängſtigen. f 

Wenn ich rg that, ſo handelte ich durchaus nicht mit 
Rückſicht auf einen bloßen Verdacht, denn ich beſaß die poſitive 
Gewißheit, daß der Sarg Manuela Rosegg's leer ſei!“ 

In namenloſem Entſetzen blickte das Mädchen den Sprecher an. 

„Daß der Sarg leer ſei?“ ſtieß fie ſchwer hervor. „Capitän 
O' Donell!“ 1 ne 

„Mit Hilfe meines Dieners,“ erklärte er ruhig, „öffnete ich 
das Grab und überzeugte mich, daß mein Verdacht Thatſache ſei.“ 

„Und . h ran 10 je gegen miß eee Sie 

n den Muth, ſich meinen Freund zu nennen Ar, 
beben Je ich hahe den Muh denn ich bin in Walcher 

reund, wenn auch der Schein gegen mich ſpricht. Von der 
tunde an, in der ich Ihre Identität mit der Schauſpielerin, 
welche ich als Ophelia in New⸗Pork geſehen hatte, conſtatirte, 
muthmaßte ich, daß Sie nicht Die ſeien, für welche Sie ſich aus⸗ 


Tborn, den 29. October 1889. 
— Baukdirector Gnade bat beute feine Stellung an der hiefigen 
Reichsbank angetreten. Während der Uebergabe der Geſchäfte war die 
Bank geſchloſſen. 

— Ermäßfigung der Eiſenbahnfrachten auf Streumaterialten. 
Der landwirthſchaftliche Miniſter läßt gegenwärtig bei den landwirtbr 
schaftlichen Vereinen in Schleſien Umfrage balten, ob bei der diesjäh⸗ 
rigen Mißerndte ein Notbftand betreſfs des Strobs zu beſorgen in. 
In dieſem Falle ſtellt der Miniſter eine 25 vrocentige Herabſetzung der 
Frachten für Strob, Torfmull und Torſſtreu in Ausſicht. 

— Prüfung der Zahnärzte. Nach der vom Reichskanzler im 
„Centralblatt für das deutſche Reich“ Nr. 30 veröffentlichten Bekannt⸗ 
machung vom 5. Juli d. J8., betreffend die Prüfung der Zabnärzte, 
tritt mit dem 1. November d. 38. eine neue Prüfungsordnung für die 
Zahnärzte in Kraft. Hiernach find die königlichen Univerſitäts⸗Cura⸗ 
von Ihnen ſcheiden!“ a torien durch Erlaß des Cultusminiſters angewieſen worden, das zur 

Sie bedeckte das Antlitz mit beiden Händen und er fuhr | Ausfübrung der neuen Vorſchriften Erforderliche zu veranlaſſen. Nach 
fort: der Beſtimmung des $ 3 Abſatz 3 der Bekanntmachung ſind von jetzt 

„Ich bringe meine Schweſter Lucy nach London; begleiten ab die Anträge auf Zulaſſung zur Prüfung nicht mehr, wie bisher an 
Sie uns. Es iſt Ihnen ſchweres Unrecht zugefügt worden, doch die Univerſitäts⸗Curatorten, ſondern an ben Herrn Cultusminiſter bis 
nicht Ihnen allein. Sie kennen die Vergangenheit meiner Schweſter, zum 1. April und I. November jeden Jabres einzureichen. Es wird 
Sie wiſſen, wie auch ihr Leben vernichtet wurde von der gleichen dieſe Aenderung des bisberigen Verfabrens den Studirenden bekannt 
Hand, welche Ihr Daſein zerſtörte. Lucy wird Ihnen treu zur gemacht werden. a \ 
Seite ſtehen. Manuela, geben Sie den Kampf auf und entfagen — Vorſchuß⸗Berein Die geſtrige Verſammlung im Schützenbauſe 
Sie Ihrer Rache!“ wurde vom Vorfigenden, Stabtrath Kittler, eröffnet. Am 30. v. M. bat 
(Fortſetzung folgt.) die Reviſion der Caſſe ſtattgefunden, die der Bücher und des Quartalsab⸗ 


ſchluſſes am 17.d. M., Monita wurden beide Male nicht geftellt- Die Eine 
nahmen pro III. Quartal und die Ausgaben balancirten mit 804775 Mk. 
31 Pf., und die Activa und Paſſiva mit 693213 Mk 98 Pi. Die Zabl 
der Mitglieder beträgt 848. Sodann wurden zwei nicht weſentliche Ab⸗ 
änderungen in dem neulich angenommenen Statut beſchloſſen, darnach das 
ganze Statut nunmehr definitiv angenommen, und darauf die Inſtructionen u. . 
für den Vorſtand durchberathen und genehmigt. Der Höchstbetrag der auf dem Throne muß der Protector der Spielbank von Monaco ſeän. 
anzunebmenden Spareinlagen und Depofiten wird auf 500000 Mk. feſt⸗ (Graf Moltte erläßt folgende Dankſagung) » Aus 
geſetzt und der einem Mitgliede zu gewährende Credit auf 50 000 Mk. Anlaß meines 89. Geburtstages find mir fo zablreiche ſchriftliche und 
normirt. telegrapbiſche Glückwünſche von Städten, Corporationen und Privaten 
N — Theater. Die nächſte Vorſtellung des bromberger Stadttheater⸗ zugegangen, daß es mir nicht möglich iſt, dieſelben alle einzeln zu be⸗ 
Enſembles, unter Direction Schönerſtaedt, wird am Sonntag, den |artworten. Ich bitte daber auf dieſem Wege meinen verbindlichſten 
3. November ftattinden. Zur Auffübrung kommt das feine Seribeſche Dank allen Denen ausſprechen zu dürfen, die meiner an dieſem Tage 
Luſtſpiel „Der Damenkrieg“, in der Bearbeitung von Alfers. ſo freundlich gedacht haben. Graf Mollke, Feldmarſchall. 

— Als am vergangenen Sonnabend die berliner Poſt anſtatt 5 * (Ein neuer Eiſenbabnunfall bei Stuttaart.) In der 
Morgeus erſt Mittags einlief, zogen wir über den Grund dieſes Vor⸗ Näbe derjenigen Stelle der Eiſenbabnſtrecke Vaibingen-Stuttgart, wo 
falles — leider reſultatlos gebliebene — Erkundigungen, ſowobl beim jünaſt der große Eiſenbabnunfall ſich zugetragen, entgleiſte Montag 
Haupt⸗, als auch beim Babnpoſtamt und ber den ſtationären wie am⸗ Mittag die Locomotive eines Perſonenzuges. Es wurde Niemand ver⸗ 
bulanten Eiſenbahnbeamten des Hauptbabnbofes ein, obne uns jedoch an lebt, dagegen erlitten das Wagenmaterial und der Bahnkörper Beſchä⸗ 
die eigentlich richtigſte Stelle, das bieſige Eiſenbahnbetriebsamt zu wen⸗ vigunnen 

den. Wir baben dieſen Weg darum gewählt, weil uns eine alte, oft * (Stif tun g.) Der Prinz⸗Regen 
gemachte Erfabrung gelebrt bat, daß auf dem Baynbofe bei den Sta; überwies anläßlich ſeiner fünfzigjährigen Inhaberſchaft des erſten 
tionsbeamten und noch mehr den ambulanten Beamten am ebeſten die Feld ⸗ Artillerie Regiments den Officieren und Mannſchaften 
wabrheitsgetreue Antwort zu erfahren iſt und daß auf dem königlichen 20 000 Mark zu einer Stiftung. 

Eiſenbabnbetriebsamt bierſelbſt Betriebsſtörungen ſtets als gänzlio (Was ich ein Prinz als Belohnung aus 
unbekannt gelten. Wir haben dieſe Erfahrung in unſerem Blatte vom ‚b it tet.) Aus dem Leben des Erzherzogs Johann theilen wiener 
Sonntag den 27. in der betreffenden Notiz in dem Satze ausgeſprochen: Blätter Folgendes mit: Nach einer vorzüglich abgehaltenen 
„Die hieſige Eiſenbahnbebörde befindet ſich in ſolchen Fällen ſtets in der Prüfung durfte ſich der Prinz eine Gunſt erbitten. Er bat um 
glücklichſten Unwiſſenbeit, oder beuchelt dieſelbe weniaſtens.“ Das königliche eine Reiſe, zugleich aber um die Erlaubniß, während dieſer Reiſe, 
Eiſenbabnbetriebsamt ſandte uns daraufhin geſtern ein Schreiben, in dem ſo oft es ihm gefallen werde, in der dritten Claſſe der Eiſenbahn 
es u. A beißt: „Da unter biefiger Eiſenbahndevörde nur das unterzeichnete fahren zu dürfen. f 


Unterredung ſtellte ſich auch heraus, daß der würft ein vorzüglicher 
Mechaniker iſt, der wiſſenſchaftliche Inſtrumente wie ein Fachmann zu 
bebandeln verſteht. Fürſt Albert beſitzt eine eigene Pacht und bat auf 
dieſer ſeine eingebenden Unterſuchungen des Meeres vorgenommen. 
Die von ihm veröffentlichten Schriften und ſeine Vorträge gehören zu 
den beſten Leiſtungen auf dieſem Gebie:. Und gerade dieſer Gelehrte 


t Luitpold von Bayern 


| 


| 


nifchen Weinparadieſes mit geiſtſprudelndem Artikel von A. v. Roberts, 
die originellen und reizenden Abbildungen der unter Waſſer fliegenden 
ne Vögel mit erläuterndem Text von Hellborn, beweiſen, welch außer⸗ 
feine Antwort; fie muß es dader mit in den Kauf nehmen, wenn An- ordentliche Abwechslung im Stoff „Vom Fels zum Meer" bietet. 
dere in Wahrung ibrer berechtigten Interefien die Wahrheit zu ergrün⸗ en PR der e Theil. 5 3 5 

f k . dabei der nach der Er⸗ Kreuz“ von W. v. Hillern, e er ‚immer mächtiger packend ge⸗ 
2 ing eiliigne 28 1 e eber Ei oben angejonenen Aale, bie anmutbige und tieffinnige kleine Exzäblung von ber Iehten 
abrung richtigſte Weg velen f enen] Münchener Austellung, der alte Hund von Wichmann, ſind belletriſtiſche 
Satz bemerken wir noch wals fpeciell, daß wir bei früheren Betriebs? Leistungen erſten Ranges. Das ſind nur Andeutungen betreffs des 
ſtörungen — ſoweit ſie nicht durch elementare Ereigniſſe eintraten au Reichthums dieſes zweiten Heftes. 
auf unsere Anfrage beim bieſigen königlichen Eiſenbahnbetriebsamt, bis⸗ 
ber nie eine Auskunft erbielten, ſondern daſſelde immer bebauptete, von Handels Nachrichten. 

Waribau, 28. October. (Wollbericht.) Das Geſchäft bat 


den Gründen ſolcher Vorfälle nichts zu wiſſen. 5 
a. Gefunden wurde ein Spazierſtock mit Mogramm J. M. in der ſich auch in der letzten Woche nicht sonderlich belebt. In Warſchau 
ugenblicklich 15 000 Bud polniſcher und rund 25000 Pud ruſſiſcher 


Näbe des Babnbofes, ein Stubenſchlüſſel auf der Brücke am Bromberger lagern a 
Thor, und eine Wagenbracke mit zwei Schwengeln am Kinderbeim. Wolle. Von den nicht ſonderlich bedeutenden Umſätzen, welche in den 
4. Polizeibericht Zebn Perſonen wurden verhaftet. ſetzten acht bis zehn Tagen erfolgten, find die nachſtehenden bekannt ge⸗ 
worden. So kaufte ein bieſiger Spekulant 90 Centner Dominial-Wolle, 
Aus Nah und Fern. den Gentner zu 90 polnischen Tbalera. Ferner erſtand ein anderer 
„(Ein Gelehrter auf dem Throne.) Fürſt Albert, der neue 


warſchauer Händler 70—80 Centner zu 70 polniſchen Thalern und eine 
f x ö neue] Firma aus Poſen kaufte am bieſigen Platze, ſowie in der Provinz an⸗ 
Beberrſcher von Monaco, iſt bekanntlich eine N Autorität in näbernd 300 Centner, wie nach der „Oſtd. Pr.“ verlautet, zu hoben 
der Meeres⸗Wiſſenſchaft, und er verwendet die reichen Mittel, die ibm] Preiſen Weitere Abſchlüſſe ſind weniaſtens nicht gemeldet worden. 
feit feiner Thronbeſteigung zu Gebote ſtehen, in ſehr freigebiger Weiſe 

zur Unterſtützung wiſſenſchaftlicher Beſtrebungen. So läßt er jetzt ein 


fällen oder ſonſtigen Betriebsſtörungen die Wahrbeit doch immer bald 
bekannt wird, giebt die Eiſenbahnbehörde auf die Fragen des Publikums 


Die Preiſe verharren in feſter Tendenz. 


großes Sammelwerk, an dem zahlreiche Gelehrte mitarbeiten, auf feine] Berlin, 29. October. Städt. Centraviehbof. Amelicher Bericht 
Koſten berſtellen. Ein deutſcher Journaliſt, der in dieſen Tagen von 18 Dein, en. 0 — x S De Wer un 
J 4 5 7 342 Kälber und 
dem Fürſten empfangen wurde, brachte bei dieſer Gelegenheit die Rede] anden zum Berke. inder weine, 

er 5 mannigfacben Bemerkungen, welche ſich in der Breife an den 9661 Hammel. — Rinder. Nach lebhaftem Vorbandel vorgeſtern und 


neftern wickelte ſich deute das Geſchäft rubig ab und wird der Markt 
Tbronwechſel des Fürſtentbumes nürften. Der Fürſt antwortete darauf zemlich geräumt. I. 56-59, II. 4752, III. 41—45, IV. 35—40 Mt 
ich tenne dieſe Artitel. Aber ſehen Sie, mein Herr, Fleiſchgewicht. — Der Schweinemarkt verlief gedrückter 
Jeder ſchreiben, was er will. Man lieſt das auch fiel der Export etwas geringer aus. Die 


Ä ; as Preiſe gingen etwas zurück, doch wurde langſam Sverkauft. | 
beute, morgen iſt es ſchon vergeſſen. Daran liegt alſo ſebr wenig. 3 5 ſehr feiner eifer Waare im Gewicht 8 Id. 
Wenn es aber Jemand wagt, mir auf dem Gebiete der Wiſſenſchaftſ lebend, fie wurde daber auch bäufig über Notiz bezahlt. I. 64-65 Mk., 


III. 55-59 Mk. 


II 40 bis 50 Pf. pr. Pfd. 0 
Lämmer verhältnißmäßig reichlich angeboten und erzielten 


Achtungsvoll 
Julius Baumgarten, 
ehem. Gaſtwirth. 
Kellner innen u. Servi ſchleuße⸗ 
rinnen finden jederzeit Stellung und 
ev. auch Wohnung. 


Speditions Geſchäft 


wollen auch jetzt entgegen bringen zu 
Gesichtsseife wollen. A Hochachtend 1 
iſt die berühmte 
„Futtendörfer'ſche“ 
Schwefelseife. Nur dieſe iſt von 
Dr. Alberti als einzig echte gegen 


3 irgend Etwas zu borgen, ich komme 
rauhe Haut, BEN 15 5 g 9. für feine Schulden nicht auf. 
Denn e de Leige, ge ee  arent Men 
eit a eſien ott g „Ueberſchu g 3 Ä 
& g 1 Hahmungen 900 0090 12 in Dr, Rau Eigenthümerin, Schönwalde. 
an hüte ſich vor Nacha ark, Anzahlung 30 2 
ee Buttendörfers“ Dfferten unter B . an die Expe⸗ Ein Primaner 


wünſcht 


Privatſtunden 


ether zu ertheilen. Adreſſen erbeten ſub. K. 
321. A. in der Exped. d. Ztg. 


(& Pack mit 2 Stück 50 Pf.) 


In Thorn echt bei Hugo 
Claass, Droguenhandlung. 


dition der „Thorner Zeitung“ | in 

Thorn zu richten. 

Ein kl. Wohn. ift an ruhige 
ſofort zu verm. Culmerſtr. 


| 


* 


Deſſins) 


Briefbogen 
Anſichten von Thorn 


Walter Lambeck. 
Für Zahnleidende. 


Schmerzlose Zahn- Operation 
durch locale Anaesthesie. 
MR Künstl. Zähne und Plomben, 
Speo. Goldfüllungen. 


Grun. 
in Belgien approb. 


Breitestrasse. 


1 Tymerzloſe Mein Meinen geehrten Kunden die ergebene 
Zahnoper ationen Placiruugs⸗Büreau maeht nn A ee 
künftliche 2 1 und Plomben. für Hotel, Reſtaurant und Privat⸗ x J 4 ale. Muſteüge in 
Alex, Loewen son, Perſonal (unſtreitig das renommirteſte] bekannter Weiſe zu den ſolideſten 
Eulmerſtraße. ne befindet ſich Preiſen auszuführen und bitte ich das a 5 Pfg. bei 
Die echte reslau, Mäntlergaſſe 12. [mir früher jo reich geſchenkte Wohl⸗ 


Clavier: u. Privatſtunden 


Kartoffeln 


zu haben bei 


daber ſchwerer die vorwöchentlichen Preiſe. Die übrigen Qualitäten 
waren etwas leichter verkäuflich zu umveräuberten Preiſen, Es verbleibt 
nur geringer Ueberſtand. 1. 44—48, beſte Lämmer bis 55 Plg., II. 
36—41 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Thorn, 29. Detober. 
ſchön. 


Wetter: 
. Alles pro 1000 Kilo ab per Bahn. 
Weizen unv. knapper Zufuhr 126pfd. bezogen 157 Mk. 128pld. 
hell 168 Mk. 130pfd. bell 170 Mk. 
Roggen zu Local Conſumzwecken gefragt ohne Wngebo} 121pfd 
156 Mk., 124 Mt. 158 M 


Gerſte Braunw. gefraa 148 156 Mk., Mittelw. 125 —135 Mk., 
Futterw. 118-125 Mk 


Erbſen Futterw. trocken 140-145 Mt. Klamme 128—135 Mk. 
Hafer 140 —148. 
pfd, 136 Mk. 10 0pfd. 131 Mk. 


Buchweizen 106 


Danzig, 28. October. 

Weizen loco inländischer unverändert tranfit flau, ver Tonne von 
1000 Klgr. 118 bis 181 Mk. bez. Reaulirungspreis bunt 
N tranſit 128 pfd. 152 Mt., zum freien Verkehr 128pfd. 

Roggen loco unveränd. loco ohne Handel per Tonne von 1000 Kilo- 
gramm Regulirungspreis 120pfd. lieferbar inländiſcher 186 
Mk., unterpoln. 104 Mt. tranſit 103 Mk. 

Spiritus ver 10 900 % Liter loco contingentivt 53 Mk. Gd., 
per Oelbr. 51 Mk. Gd. ver Detbr. - Mai 51 Mk. Gd., 
nicht eontingentirt 33½ Mt. Br., per Oetbr. 317% Mk. Gd, 
per Oetbr.⸗Mai 31 Mk. Gd. 


ZN Königsberg, 28. Oetober. 
Spiritus (pro 100 Liter 4 100 % Tralles und in Poſten von 
mindeſtens 5000 1) ohne Faß loco continzentirt 52 Mk. 
bez., nicht contingentirt 32 Mk. Gd. 


Wochenmarkt. 


2 | : * (Der We von New) ork nach Lond on) Durchſchnittspreiſe. Tborn, den 29. October. 1889. 
nigliche Eiſenbabnbetriebsamt verſtanden werden kann, fo bewerten wir. ( 9 ; A 1) 4 
186 5 Redaction der „Tborner Zeitung“ über den Grund zu der wird in Zukunft eine weſentliche Abkürzung erfahren. Ein Zulubr: aut. Mt.] Pf. [ Verkehr: febr lebhaft] Mk.] Pf. 
erwäbnten Poſtverſäumniß in Schneidemübl nicht befragt worden find, großer, transatlantiſcher Dampfer die „Cu of Rome iſt von Weisen 1 50 Kg 8 | 10 Aale ar 1 | 
die Redaction daber zu der Beyaupiung unſerer „Unwiſſenbeit“ nicht New⸗Pork aus in Milford Haven angelangt und hat dort, an⸗ 1 8 " : 5 zen 7 — 25 
befugt war. Eine Verpflichtung aber, von den im ganzen Eiſenbabn⸗ ſtatt wie bisher in Liverpol, ſeine Paſſagiere gelandet, die dann As “ 8 | 50 Krebse große Sog — = 
Oirecttone bezirk etwa vorkommenden Berfäumniffen der, Tborner Zeitung“ ſofort auf der Eiſenbahn durch Süd Wales und den Severn⸗ Erbſen . kleine 85 2 2 
ſtets ungefragt und obne Weiteres Mittheilung zumachen, erkennen wir nicht Tunnel über Briſtol ihre Reiſe nach London fortgeſetzt haben.] Strob x 3 | 25 ||| Rotbtobl a Mdl. 1 60 
an. Wit haben oben ſchon gejagt, warum wir und mit der Anfrage nicht Die Strecke auf der Eiſenbahn von 285 engliſchen Meilen ſollte Heu " 2 | 25 [Weißkohl _n 1 | 60 
an das Betriebsamt gewandt haben und wollen bier nur noch bemerken in 6 Stunden und 15 Minuten zurückgelegt werden. Die Kartoffeln neue N alen 25 sr 
ern, daß ſolche Erkundigungen an der wichttaſten meiſten Blätter ſprechen ſich ſehr günftig über dieſe Neuerung a ½ Kg. ie a Mbl. — 80 
daß wir es ſebr bedauern, daß I gung ah 4 Kg e 8 
Stelle, wie fie das Betriebsamt ift, immer vergeblich find. Die Pflicht aus und theilen mit, daß ein ähnlicher Verſuch, die Reiſe von] Butter 2 — | 85 ||| Sänfe à Stud 3 75 
det Preſſe iſt es, mit der möglichſt genauen Schilderung eines ſolchen und nach Europa abzukürzen, auch in Amerika gemacht werden] Nindfleiſch x — | 40 [ Puten 8 1 
ie erklärliche d häufig übertriebenen Beſorgniſſe und ſoll, indem ein Plan im Werke iſt, transatlantiſche Dampfer] Kalbfleisch. „ — | 50 ||| Rapaunen . — — 
Vorfalles, die erklärlichen und häufig übertr ſorg außerſten öſtlicen Ende von Long : Jeland ER den Hammelfleiſh „ — | 45 Hübner alte „ Paar 2 40 
Mutbmaßungen im Publikum zu zerſtreuen und zu berichtigen, und DOW äußerſten östlichen Ende von Long Island, 1 Schweinefleiſch „ — | 5 „junge „ an 
wenn wir an competenter Stelle daran gebindert werden, ſo müſſen New⸗Pork, zu befördern, wodurch die Reiſe von New⸗Pork um Hechte je — | 40 ||| Enten ͤ 1624 — 
wir andere Wege ſuchen, unſere Pflicht zu erfüllen. Wenn bierbei 24 Stunden abgekürzt werden wird. 0 8 8 — 90 Zauben — so 
Unrichtigkeiten oder Ungenauigkeiten vorkommen, ſo kann nicht uns die 8 N git . N N : Br eich . 26 
Schuld treffen, ſondern fie muß der Bebörde zugeſchoben werben, welche Aiterariſches. Barſe „ — | 40 ||| Hafen große Stück 13 | 50 
nach Lage der Sache allein im Stande ift, die beſte Aufklärung] War ſchon Heft 1 des neuen Jabraangs „Vom Fels zum Meer“ Karauſche a — | 40 Rebhühner " — 80 
u geben. Dies wäre ſchon Pflicht der Bebörde, dem Publikum eine Leiſtung, auf welche die Journallitteratur ſtolz ſein darf, ſo macht] Breſſen 1 ER.) 
3 jedes einzelne Glied, wie man mit Recht behaupten das zweite Heft womöglich dieſem noch den Rang ſtreitig. Bilder und | Bleie 8 1 28 
gegenüber, deſſen jedes einzelne Led, Text wie das Hamburger Hafenleben. der bochintereſſante Eſſay der Weißfiſche 5 +80 
kann, der Eiſenbabn die Eriſtenz verſchafft und der daber] Orden der ſchweigſamen Mönche (Trappiſten) in Kentudy mit den 
Recht bat, Antwort auf ſeine Fragen zu fordern. Obſchon bei Un⸗ merkwürdigen Illustrationen, die lieblichen Landſchaftsbilder des rbei⸗ 


Teegraphiſche Schinkeonrie. 
Berlin, den 29. October. 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 29 10 80.c28. 10 8 


Ruſſiſche Banknoten p. Cassa. 5 211—90 | 211—30 
Wechſel auf Warſchau ku z 21¹ 210—60 
Deutſche Reichsanleibe 31 proe .. 102—60 102-60 
Polniſche Pfandbriefe 5pro e. 62—20 | 62—20 
Polnische Aquidationspfandbriefe 57 56—90 
Weſtpreußiſche Pfanpbriefe 3½ pro. 190 —60 100 —50 
Disconto Commandit Antbeile. . 238 237 
Oeſterreichiſche Banknoten . 171—10 | 171—46 
Weizen: Octobr.⸗Novbr. ech. 181—15 | 182—75 
April⸗ Mai . 190—25 | 191 —50 
loco in New⸗ Dort 84—50 84-25 
Roggen: loco . . . Bee . 165 166 
Oetbr⸗Novbr. Ba 165 166 
November-Debt » 165 166 
; April⸗Mai. G e 166—50 | 167—50 
Rüböl: Oetober. . Bent 70-90 | 70 
April Mai . . 61 60 60 
Spiritus: 50er loco u 52 52—50 
70er loco. A . 32—50 | 33 
70er October. 32—30 | 32-80 
70er ApriMai « £ 1 1 31—90 32-10 
Reichsbanl⸗Disconto 5 vt. — Lombard⸗Zinsfußs ' reſp. 6 pCt. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn, den 29. October 1889. 
Barome⸗ Windrich⸗ 0 
Therm. e⸗ 
t. te g 
Tag | S 2 i 0. e wöltg. Bemerkung 
28. 2hp 7642 ＋ 11,7 W 5 5 
hp 762,8 J 12,1] d 210 
29 7ha 762,1 | + 11,81 NE 6 
Waſſerſtand der Weiwiel am 29 October ber Thorn, 2,16 Meter. 
== 


— 


— !!!. ̃ ̃ FE MEDEENEISIELL:T 
Farbige Seidenſtoffe v. 95 Pfge. bis 12.55 p. Met 

— glatt gestreift, karrirt u. gemuſtert (ca. 2500 verſch. Farben 

Brot e Meameberg l 1. . doftlef) 20. Let Meuter 

epo enneberg (K. u. K. Hoflie — : 

gebend. Briefe toften 20 Pf. Porto. Muſter um⸗ “ 


1 


E Gutgebrannte Mauer⸗ und 

Dachſteine find zu herabgeſetzten 
Preiſen ſtets zu haben auf meiner Zie⸗ 
gelei in Fordon Albert Arons, 


ine große herrſchaftl. Wohnung 
beſtehend aus Salon, 6 Zimmern 
und Zubehör, ſowie ferdeſtall und 
Wagenremieſe vom 1. October k. J. zu 
verm. Brombergerſtr. bei W. Pastor. 
FJ möbl. Zimmer mit auch ohne 
J Burſcheng zu verm. Coppſtr. 181IL, 
2 möblirte Zimmer zu vermietden. 
Bromb.⸗Vorſt., Mellinſtr. 128 prt. 
ine Wohnung für 240 Mark 
Bäckerſtraße 227 zu vermiethen. 
f 
\ 
\ 


—— — 


— ———— 


te von dem Herrn Dr. Horowitz 

bewohnte, mit allem Comfort, 
| ausgeſtattete Woh⸗ 
nung, Breiteſtraße 88, 2 Etage 
iſt vom 1. April 1890 ab zu vermieth. 
Thorn. C. B. Dietrieh & Sohn. 
Ein gr. möbl. Zim für einz. gern 
N zu verm. Breiteſtr. 50 2 Tr. vorn. 


Daberſche 


Van Houten’s Cacao. 


% Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 


Bester — Im Gebrauch billigster x Ueberall vorräthig. 


1 a Vormittag ftarb mein Polizei Verordnung Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend erlaube mir die 
ac ache emſer guter Vater. betreffend ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am hieſigen Platze, 
nach achtwöchentlichem Kranken⸗ das Schornſteinlehren in der Stadt Thorm. 


lager, der Lohndiener ' — . 85 Dr eitestrasse 85 a. 
Anton Szatkowski Auf Grund der 88 5 und s des Geſetzes über die Polizei - Verwaltungen vom ein 
welches ich theilnehmenden Freun 8 Bee dom 30. 9 l 1853. e die ee Volhel e ah Galanterie⸗ Bijunterie- Alfenide und 

2 altung, vom 30. Juli 1888, ve x pligei_- = = = 
den und Bekannten tief betrübt I eingebolter Zuftimmung des Magiſtrats, für den Gemeindebezirk Thorn unter Auf⸗ 7 7 


anzeige hebung der Verordnung über das Schornſteinkebrweſen der Stadt Thorn vom 21. Fe⸗ Lederwaaren 2 Geſchäft 


211 904 Günftige Gefgäftsverbintungen, Jon Kenntnih der Brand 
„Marie Szatkowski de 8b ift verpflichtet, mit einem Schornſteinfegermeiſter, welcher das unſtige aſtsv „„wie genaue Kenntniß der Branche 
und 6 unmündige Kinder. Gewerbe Thai ett — Acriſtlichen Vertrag zu ſchlteßen durch welchen ſetzen mich in den Stand, allen an mich geftellten Anforderungen gerecht zu 
Die Beerdigung findet Mittwoch I demſelben das Kehren der ſämmtlichen Schornſteine des Hauſes auf die Dauer von min- werden. 8 
gung f f lt : a . 
Nachmittag 3 Uhr vom Trauer⸗ deſtens einem Jabre übertragen wird, Die gleiche 5 1 rn er“ Indem ich mein Unternehmen einem geneigten Wohlwollen empfehle, 
hauſe, Strobandſtr. 80 aus, ftatt. fremder Häuſer. Die Verträge ſind der N auf Erfordern vorzulegen. zeichne mit 4 Sehen 2 
Jeder, der das Schornſteinſegergewerbe in Thorn ſelbſtſtändig betreibt, oder > IK OZIOWwS i, 
daſelbſt gewerbsm Schornſteine kehrt, hat über feine Arbeiten ein Controllbuch zu 
Bekanntmachung. en d darin 15 5 nach 5 1 zum Kehren übernommene Haus auf einer beſonderen B Breiteſtraße Nr. 88 
2 2 * * 3 0 — * * A 
Wir bringen hierdurch zur öffent⸗ | Seite Be e eee te ee ee neben dem Geſchäft der Herren O. B Dietrioh & Sohn 
; ; 5 er r St u ? 2 a 
lichen Kenntniß, daß im abgelaufenen des Hausbeſitzers und Datum des über das Kebren des Haufes abge⸗ ee na nn a N a a TER Are 
ER en 5 bei II. ei über das Kehren, auf je einer Linie für das erzielt man nur, wenn die Annoncen 
odan e a m ce 
unſeren milden Stiftungen ea: jedesmalige Kehren, in ſenkrechten Spalten geordnet: ( Pr ol zweckmäßig abgefaßt und typographiſch 
gen ſind: 2. Lan des Kebrens. angemejjen ausgeſtattet find, ferner die 
2 = vr anne T Yeiertungen des Meiſters über feuerpolizeiliche Mängel “in ur ch A unonce . ee 
Streitſache 6 Marte en 4 Unterfäite des Haußbefigers als Beſcheinigung der Richtigkeit n u rechen, wende man ſich an die Annoncen. 
Thorn, den 23. October 1889. zu den vorftebenden Angaben. Das Expedition Rudolf Mosse, Berlin 8 W., von dieſer Firma 
Dem Controllbuch ift der Text dieſer Polizei⸗Verordnung voraufzuheften. Da werden die zur Erzielung eines Erfolges forderl Auskii : 
Der Magiſtrat Buch iſt der Polizeibehörde auf Erfordern vorzulegen. „8 zur Erzielung rſolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei erteilt, 
. le, |": Pr 1 5 a ee e ge A Berechnet werden le diglich 
der Schornſteine hat zu erfolgen: ie Original ⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen unter ewilligung höchſter Rabatte 
Polizeil. Bekanntmachung. N bloßer e während der Monate October bis März in bei größeren Aufträgen, ſo daß durch Benutzung dieſes Inſtitutes neben den 
Die über d d ft i : J 2 Ä > 
(Ra 40 55 400 mn 89 il ane e der übrigen Mo- i . großen Vortheilen eine Erſparniß an Inſertionskoſten erreicht wird. 
(4 . e D r 2 vis = N 
Hengſt (Schimmel) 5“ 3“ hoch, 10 Jahre 2. de e allein, oder in Verbindung mit Ofenfeuerung — In orn nimmt die Expedition der „Thorner Zeitung“ Anzeigen zur 
lt, und Stute (Braunſcheck) 5 2“ hoch und ferner bei allen mit täglichem Feuer arbeitenden Gewerbebetrieben — Beſorgung entgegen. 
8 5 ab alt 8 des Kaufmann Leſſer Bäckereien. Brauereien, Schmieden u. ſ. w. — jederzeit in Zwiſchenraͤumen a fe . 
Choir hier am 5. April d. J. we⸗ de ee e eee Bekanntmachung. Victoria ⸗T eater 
. J. me 8.4. f 8 iſen feine] Das s für das Jahr 1889, 90 2 
gen Rotzverdachts angeordnete polizei⸗ Der Hausbeſitzer iſt verpflichtet, innerhalb der in $ 3 beſtimmten Friſten feine as von uns für das Jahr 90 


aufgeſtellte Kataſter, enthaltend den Enſemble⸗ — 15 Sromberger 
Umfang, in welchem die Quartier: abb Apenters 

3 Abe en kön nen, 
iegt in unſerem Servisamt vom 
11. bis 24. November einſchließ' Sonntag, 3. November er. 
lich öffentlich zur Einſicht ſämmtlicher Der Damenkrieg. 
Hausbeſitzer der Stadt Thorn und Luſtſpiel v. Scribe. Deutſch v. Alfers. 
Vorſtädte aus und ſind Erinnerungen Preiſe der Plätze. 

gegen daſſelbe ſeitens der Intereſſenten Im Vorverkauf in der Cigarrenhand⸗ 


liche Beobachtung iſt gemä 55 der Schornſteine kehren zu laſſen. Der nach § I für ein Haus gedungene Schornſtein⸗ 
. Ausfahrung 5 Ge⸗ ſegermeiſter iſt für die Dauer der Vertragszeit verpflichtet, die übernommenen Schorn- 
ſetzes vom 23. Juni 1880 aufgehoben, ſteine innerhalb der angegebenen Friſten zu kehren Der Schornſteinfegermeiſter baftet 
18 ck AN ledoch für ein Verſäumen der Fruit dann nicht, wenn er vom Hauseigentbümer am 
nachdem die der Anſte ung verdächti⸗ Kehren verhindert wird und biervon binnen ſpäteſtens 3 Tagen nach Ablauf der Friſt 
gen Pferde während der Dauer der der Polizei-Berwaltung unter Vorlegung des Controllbuchs ($ 2) Anzeige macht. 
Beobachtung keine rotzverdächtigen Er- Der Hausbeſitzer andererſeits, welcher das Kehren ſeiner Schornſteine gemäß 
ſcheinungen gezeigt haben 3.1 gegen eine jährliche Pauſchalſumme — obne Feſtſetzung eines Preiſes für das 
gen gedo g 5 Kehren im einzelnen Falle — verdungen hat, haftet für ein Verſäumen der Friſt dann 
Thorn, den 27. October 1889. nicht, wenn er von einer Säumniß des gedungenen Schornſteinfegers binnen drei 
Die Polizei⸗Verwaltung Tagen nach Ablauf der Friſt der Polizeibehörde, unter Vorlegung des abgeſchloſſenen 
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8 (8 1) Anzeige macht. innerhalb einer Präcluſivfriſt von 21 lung des Herrn Dus uski: 
Polizeil. Bekanntmachung. 1 ae hie n en SUNG Loge und Parque 1,50. Operui 1.00 
* 0 kt der Schornſteinfegermeiſter äden oder Unregelmäßigkeiten in den Feue | heim agiſtrat anzubringen. 5 8 „00. 

0 5 8 5 oder Schornſieinröbren, fo hat er dieſelben in das Controllbuch (8 2) einzu- 3 3 9 Sitzpartecre 0,60 Stehplatz 0,50. 


Thorn, den 24. October 1889. 
Der Wagiſtrat. 
Servis⸗Deputation. 


—— — 


Hekannimachung. 
Montag, den 4. November er. 
Vormittags 9 Uhr 


izeili tragen und dem Hausbeſitzer anzuzeigen mit der Aufforderung. für Abhülfe zu ſorgen. 

1) N u des Sind die Mängel augenſcheinlich derartige, daß fie eine Gefahr für Leben und Feuer⸗ 

Auf Grund der 88 an e ſicherheit begründen, ſo hat der Schornſteinfegermeiſter der Polizei - Verwaltung ums 

Reichs geſetzes — betreffend die Abwehr gehend unter Vorlegung des Controllbuchs Anzeige zu erftatten. Eine ſolche Anzeige 

und Unterdrückung von Viehſeuchen iſt jedenfalls auch dann zu erſtarten, wenn der Hausbeſitzer die in das Controllbuch 
vom 23. Juni 1880 wird hiermit eingetragenen Mängel trotz der Aufforderung nicht abſtellt. 

Folgendes polizeilich angeordnet: . - } ] Er 

= uwiderhandlungen oder Unterlaſſungen gegen die Vorſchriften dieſer Polizei 

F | See 1 15 ſolern nicht böbere Strafen nach anderweiten Vorſchriften verwirkt 

Klauenſeuche darf der Transport von ſind, mit einer Geldſtrafe bis zu 9 Mark und im Unvermögensfale mit Haft bis zu 


An der Abendkaſſe: 
Loge und Parquet 1,75. Sperrſitz 1,25. 
Sitzparterre 0,75. Stehplatz 0,50. 
a fen 0,30 Bf. 
aſſenöffnung 6 r. 
Aufang 7 ub 


Ordentliche 


ſollen im Glacis des Brückenkopfes N 
Schweinen innerhalb des rechts der 3 Tagen beſtraft 95 Stück Kiefernſtämme (gutes Mittel⸗ Generalberſammlun . 
n 5 1 257 ee Die oli i⸗Berwaltun bauhol), 0c 100 Sind Bappel Allgemeine Ortskrankenkaſſe. 
rungs bezirks Marienwerder bis au Ve x ſtämme, 80 cbm Pappelknüppelholz Die Mitglieder der 
Weiteres nur zu Wagen, Karren oder e Po 3e altu 8 und 15 Haufen Pappelſtrauch unter 9 Generalver 


ſammlung der Kaſſe werden zur ordent⸗ 
lichen General⸗Verſammlung 


auf Montag, 4. Novbr. cr. 
Abends 8 Uhr 


in die vereinigte Innungsher⸗ 


durch Tragen bewirkt werden. 

. unterliegen den Straf⸗ Bekanntmachung. > t 
beſtimmungen des Reichs viehſeuchenge⸗ Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß für die Ueberfüh⸗ 
jeßes bezw. derjenigen des § 328 des rungszüge von Bahnhof Thorn nach der Uferbahn und umgekehrt folgender 


Reichs⸗Strafgeſetzbuchs. Fahrplan aufgeſtellt iſt, welcher vom 1. October 1889 ab in Kraft ge⸗ 
eee 22. October 1889. Saen te 


den an Ort und Stelle bekannt zu 
machenden Bedingungen öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Verſammlungsort: ehemalige Rudacker 
Schanze. 


8 önigli icati berge, Tuchmacherſtr. 1767 
Der Regierungs⸗Präſtdent. g 8 I 1 5 trifft 18 der — 5 en a a Bahn⸗ Königliche Fortification. bwin egen ſt 617, 
: Bahnhof Thorn Uferbahn er Uferbahn 0 orn. agosordnung: 
pu ſch. 5 U. 40 M früh. 6 U. 6 M. 6 u. 17 M. 6 U. 38 M. Bekanntmachung. Le eee 
„Vom 1. November ab wird die Ge⸗ 2. Erſatzwahl für die am 1. Januar 
2) Polizeiliche Anordnung Zug II 12 Uhr Mittags. 12 U. 21 M. 12 u. 55 M. 1 u. 16 M. bühr für die Beſtellung der Telegramme 1890 ansſcheidenden Vorſtandsmit⸗ 
Auf Grund der 88 18 und 28 des nach Landerten ohne Poſtanſtalt von glieder Riemermeiſter F. Stephan, 
Reichsgeſetzes — betreffend die Abwehr Zug III 5 U. 20 M. Nachm. 5 U. 40 M. 5 U. 55 M. 6 u. 16 M. 60 Pf. 5 . 95 Werkführer J. Hennig, Werkführer 
und Unterdrückung von Viehſeuchen Thorn, den 18. October 1889. Berlin, den 27. October 1889. J mann 
vom 23. Juni 1880 wird hiermit Der Reichskanzler. 3. Crfagwoßl für das ausgefdhiedene 
Folgendes polizeilich angeordnet: | Der Magiſtrat. In Vertretung: oeitondsmitglich Werkführer Chr. 
In dem rechts der Weichſel belege⸗— . .᷑ẽÆf:;ͥya . — — Franke. 


— ARAEEtstfh: von Stephan. 
nen Theile des Regierungsbezirk Dia | XN MN XXX XXXOCX XXX XX CCC NC erben. 


4. Vorlage der Jahresrechnung pro 


\ er 5 1888 behufs D ert f 
Ant en Aeg wie Abtatun)| llerrengarderoben- u. Militar-Effecten- CO, mus 5. Br Desarerigeung 
von Viehmärkten, mit Ausnahme der Geschäft. von 10 Uhr ab werde ich Bäckerſtraße 6. Wahl des Rechnungsausſchuſſes zur 


Nr. 212 I: 1 Wanduhr, Damen⸗ und 


ber d. J. verboten. — — bs K ibi 45 Kindermäntel, woll. Jacken, Hemden, 
Gantner wegen . Heinric Teiblon, Suse. Seer ue 


Wochenmärkte übliche Handel mit 


— der Jahresrechnung pro 
Thorn, den 18 October 1889. 


i led ntaſchen, Sophabezüge, r 

weinen geftattet, mit der Mafgabe Heiligegeiststr. 162. Thorn. Heiligegeiststr. 162. Ad . d Wegen ezüge 59 Vorsitzende 
Sch 9 cheng F. Stephan 
jedoch, daß Ge 5 8 5 Monaten) Neuheiten für die Morbst- und Winter-Saison W. Wilckens, Auctionator. Feinſte 
von dieſer aßregel ausgenommen als: 

0 Bruchbandagen, Leibbinden, olländer 

"arlenmeter, 19. October 1889, Paletot, / gern... stofle etc. Geradehalter, Suspenjorien, 8 emp 190 uſtern 
Der Regierungs⸗Präſident. eng Reigen Et el elta L. Gelhorn, 

Greihere von Maſſenbac. DD en det, Bettunterlage, 28 b. nor f 


BVerbandſtoffe, 
ſowie ſämmtliche Artikel zur m2 r — b 
Krankenpflege zun. 61. 5., Abends 6 Uhr bei 
empfiehlt zu den billigften Preiſen Verluſt des Anrechts erfolgt 


Gustav Meyer, ei bringe ich 2 — Er 


D 
geprüfter Bandagiſt. ſucht Fir ele Bere 
e d Ce bear d 
5 5 zu haben enſtraße 19. Zu häusl. ve t, e 
te . erfragen 1 Treppe rechte Wohn, Koſt u. Lohn. Parkſte. 128. 


Verantwortlich für den redactionellen Theil A. Hartwig in- Thorn. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


Aa hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 28. October 1889. | 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Penſion 


für einen Tertianer wird vom 1. No⸗ 


Die in unſerm Grundstück Breiteſtraße Nr. 87088 belegenen 
Kellerräume beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, Entree mit Zubehör und 
angrenzenden Lagerräumen, in welchen ſeit Jahren ein flottes 


Weingeſchäft 
betrieben wurde, iſt von ſofort zu vermiethen. 
Thorn. 


7 


O. B. Dietrich & Sohn. 


